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Roch einmal die Höchſtpreiſe für Getreide

Von Georg Gothein M d R
II

Trotz aller vorgeſehenen Maßnahmen Einſchränkung
der Brennerei wie der Zuckerausfuhr Errichtung von Kar
toffeltrocknungsfabriken dürfte es unerläßlich ſein den
Viehſtand zu h Zeit erheblich zu vermindern Zu
Dauerware verarbeitet haben wir dann am Vieh ein ſehr
umfangreiches Nahrungsmittelreſervoir und ſchließlich läßt
ch der Viehſtand wenn man die Zuchttiere durchhält ime nach einigen Jahren wieder auf die alte Höhe

nungen

on der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln iſt
eſehen worden Bei den großen Qualitätsunterſchieden

ſtößt eine ſolche Normierung gewiß auf erhebliche Schwierig
keiten doch dieſe müſſen überwunden werden wenn nicht die
Kartoffelpreiſe weiter exorbitant ſteigen ſollen Jn Mittel
ſtädten rein land wirtſchaftlicher Gegenden z B in Greifs
wald ſind Kartoffeln jetzt überhaupt kaum zu erhalten Ge
rade wegen der Futterknappheit halten die Landwirte mit
hren Vorräten zurück Wenn es nicht anders geht müſſen
mtliche Kartoffelvorräte in öffentliche Verwaltung ge

nommen werden Ein ſo wichtiges Nahrungsmittel darf in
Kriegszeiten nicht zurückgehalten und unſinnig im Preis
geſteigen werden

uch für Hafer hat man keine Höchſtpreiſe eingeführt
da die Militärverwaltung bisher ihren Bedarf zu ange
meſſenen Preiſen hat decken können dieſe Argumentation
erſcheint etwas bedenklich hoffentlich ſteigen die Preiſe nicht
ſo daß man ſich doch noch zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
entſchließen muß und dann den Heeresbedarf noch teurer
würde kaufen müſſen

Dagegen wird man kaum etwas einwenden können daß
Höchſtpreiſe für Mehl nicht von Reichswegen feſtgeſetzt worden
ſind Wo ein lokales Bedürfnis für eine ſolche Maßregel
vorliegt ſind die Gemeinden und die Gemeindeverbände
dazu in der Lage Die ſtarke Konkurrenz der Mühlen und
des Mehlhandels dürfte für die Anpaſſung der Mehlpreiſe
an die Getreidepreiſe genügen

Um den Mehlbedarf zu decken ſoll das Mehl geſtreckt
werden bei Weizen durch ein Mindeſtziehen von 75 Prozent
und durch Zumiſchung von mindeſtens 10 Prozent Roggen
mehl Für das Weißgebäck iſt das unbedenklich ſchwieriger
wird es ſich für das ehrſame Handwerk der Konditoren und
für die Verwendung in der Küche geſtalten Aber ſchließ
lich iſt es kein Unglück wenn die Speiſekarte etwas an Fein

t verliert Kriegszeit iſt keine Zeit für Feinſchmecker
nklar iſt wie es mit den bereits vorhandenen feineren

Weizenmehlen gemacht werden ſoll wo bloß 70 Prozent oder
noch weniger Mehl aus dem Weizen gezogen ſind Es wäre
richtig ſie dem freien Verkehr zu überlaſſen der ſie ent
ſprechend bewerten wird Auch wo Gemeinden Höchſtpreiſe

für Mehl erlaſſen haben erſtrecken ſich dieſe nicht auf
Spezialitäten Schwieriger erweiſt ſich der Einheitshöchſtſatz
für die dabei gewonnenen Kleien nur in Ausnahmefällen
wird es ſich lohnen aus dieſen nochmals Mehl zu ziehen
meiſt ſind ſie auch ſchon in den Handel übergegangen Natür
lich hat eine Kleie aus der 70 Prozent Vackmehl 3 Prozent

uttermehl und bei 5 Prozent Verſtaubung 22 Prozent
leie gezogen ſind einen höheren Wert als eine die nach

75 Prozent Backmehl und 3 Prozent Futtermehl übrig bleibt
Auch das Roggenmehl wird ſchon der niedrigen Kleie

preiſe wegen dunkler werden und zum Brot müſſen min
deſtens 5 dürfen 20 Prozent Gewichtsteile Kartoffelmehl
zugeſetzt werden ohne daß eine beſondere Kennzeichnung

des Brotes ſtattfindet Hygieniſch iſt das unbedenklich ein
Daſge Kartoffelzuſatz erhält ſogar das Brot länger friſch
Dafür daß dieſer Zuſatz nicht verteuert wird ſoll ein unter
Reichsaufſicht ſtehendes Syndikat ſorgen Brottaxen können
die Gemeindebehörden erlaſſen
Alle dieſe Maßnahmen ſind erlaſſen unter der Annahme

völligen Ausbleibens ausländiſcher Zufuhr Es iſt aber
zu hoffen daß wir von Rumänien wie von der Türkei eine
ſolche e erhalten Rechnen darf man freilich damit nicht

Es iſt ein ſehr ſchwieriges und höchſt ſelten begangenes
Gebiet das der Bundesrat mit dieſen Verordnungen betritt
ob er durchweg das Richtige getroffen hat iſt zweifelhaft

Sachliche Kritik iſt hier eine Notwendigkeit Vor allem
wird die Erfahrung im Kriege zeigen wo und was geändert
werden muß Nur eine Erhöhung der Höchſtſätze für Ge
treide muß ausgeſchloſſen ſein die Landwirte können mit
den jetzigen Sätzen ſehr zufrieden ſein und den Konſumenten
dürfen noch höhere nicht zugemutet werden

Höchihreiſe für Hafer

SBSerlin 5 Nov Der Bundesrat ſetzte die Höchſtpreiſe
im Großhandel für inländiſchen Hafer die vom 9 November
ab in Kraft treten für 32 Hauptorte feſt Der Preis für
Verlin iſt 212 Mark für die Tonne An den Nebenorten iſt
der Höchſtpreis gleich dem des nächſtgelegenen Hauptortes
Die Höchſtpreiſe bleiben bis zum 31 Dezember 1914 unver
ändert Von da ab erhöhen ſie ſich am 1 und 15 eines jeden
Monates um 1,50 Mark für die Tonne Sie gelten für
Lieferungen ohne Sack und gegen Baarzahlung bei Empfang

Eine vom Bundesrat angenommene ſofort in Kraft
tretende Bekanntmachung betreffend Regelung des Geſetzes

von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei beſtimmt im S 1
Wer Erzeugniſſe der land wirtſchaftlichen oder gewerblichen

Anzeige
werden die G geſpaltene Kolonelzes
eder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in W r
und allen Anzeigen
genommen Reilamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einma

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
telle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Kartoffeltrocknerei herſtellt oder durch andere herſtellen läßt
Trockner darf die Erzeugniſſe bis zum 30 September 1915

nur durch die Trockenkartoffel Verwertungsgeſellſchaft m b H
in Berlin abſetzen

Berlin 5 Nov Die vom Bundesrat für 32 Hauptorte
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Hafer ſind Aachen 221 Berlin
212 Braunſchweig 217 Bremen 219 Breslau 204 Bromberg
a

Gelhſt

Halle Freitag den 6 November 1914

206 Kaſſel 208 Köln 221 Danzig 207 Dortmund 223 Dres

vvv 0

den 212 Duisburg 222 Emden 218 Erfurt 217 Frankfurt
a M 221 Gleiwitz 202 Hamburg 217 Hannover 218 Kiel
216 Königsberg Pr 204 Leipzig 214 Magdeburg 21
Mannheim 222 München 220 Poſen 295 Roſtock 210 Saor
brücken 224 Schwerin 210 Stettin 2093 Straburg Elſ 223
Stuttgart 220 Zwickau 215

Lord Kitcheners Millionenheer unzulänglich

Forderung der allgemeinen Wehrpflicht in England
London 5 November Daily Mail ſchreibt Die bittere Tatſache beſteht daß

alle Landſtreitkräfte der Verbündeten weitaus unzulänglich ſind die Deutſchen aus
Belgien hinanszutreiben Oſtende wieder zu nehmen und die Deutſchen aus der Aiſne
linie hinauszuwerfen wo ſie immer noch 60 Meilen von Paris ſtehen ſowie den Rück
zug vom polniſchen Boden zu erzwingen
wird an der engliſchen Küſte gehört

Der Geſchützdonner des deutſchen Geſchwaders
Das Erſcheinen der Türkei im Felde als Ver

bündeter Deutſchlands enthält neue Gefahren für das britiſche Reich Größere Au
ſtrengungen ſind nötig Selbſt Lord Kitcheners Millionen könnten ſich als unzulänglich
erweiſen Das Blatt beklagt ſodann die Zenſur die verhindere daß das britiſche Volk
die Notwendigkeit weiterer Anſtrengungen erkenne
Dienſtes ſei unter dieſen Umſtänden unhaltbar

Das Prinzip des freiwilligen
Die Regierung müſſe das Volk die

Wahrheit wiſſen laſſen oder die allgemeine Wehrpflicht ſei bald unvermeidlich
Die allgemeine Wehrpflicht wird England in dieſem Kriege nicht retten können

Solange Zeit um eine Organiſation dafür zu ſchaffen und dann die damit gewonnenen
Truppen auszurüſten und auszubilden wird England nicht mehr bleiben

London 5 Nov Die Morning Poſt ſchreibt Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn ſind dank ihrer zentralen Lage
imſtande den Konflikt mit Rußland lange genug aufrecht
zu erhalten um Frankreich durch überlegene Streitkräfte zu
erſchöpfen Ein entſcheidender deutſcher Sieg auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz würde Armeen freimachen um die
Jnvaſion in England zu verſuchen die unausführbar iſt ſo
lange die britiſche Flotte die See beherrſcht Die Jnvaſion
in Deutſchland würde dies Projekt ſofort hinausſchieben
und es muß Aufgabe der Verbündeten ſein die Jnvaſion
im erſten Augenblick zu unternehmen wo die Stärke ihrer
Streitmittel es geſtattet

Zum Geegeſecht an der engliſchen Küſte

c B Chriſtiania 5 November
Aus den letzten aus London hier vorliegenden Mel

dungen geht hervor daß das Seegefecht an der engliſchen
Küſte einen größeren Umfang gehabt hat als man zuvor
annahm Das kommt auch darin zum Ausdruck daß in
London eine ungeheure Erregung herrſcht Nähere
Meldungen über das Gefecht beſagen Geſtern morgen 7 Uhr
hatte man in Loveſtoft Kanonendonner gehört Von den
Klippen konnte man den Schein der ſchießenden Kanonen
von mehreren Kriegsſchiffen ſehen Später kam der Kreuzer
Halcyon beſchädigt in den Hafen Der Kapitän eines in

Loveſtoft angekommenen Dampfers erzählt er habe nachts
das Schießen gehört Bei Tagesgrauen habe er Kriegsſchiffe
erblickt die er erſt für engliſche Schiffe hielt Das nächſte
Schiff ſei nur eine Schiffslänge von ihm entfernt geweſen
Ein Schiff gab mit der Breitfeite eine Salve ab als er vor
bei kam Nach zehn Minuten war das Schiff verſchwunden
Auf dem Wege nach Loveſtoft habe er ſechs Torpedofäger ge
ſehen die den Feind verfolgte Ein anderer Kapitän ſah
wie das engliſche Unterſeeboot ſank Eine weitere Londoner
Meldung beſagt Die deutſchen Schiffe waren nur zehn
Meilen von der engliſchen Küſte entfernt Da die Behörden
fürchten der Feind werde Truppen landen werden jetzt auf
allen Wegen die von der Küſte nach den Hafenſtädten führen
militäriſche Wachtpoſten aufgeſtellt Die Kanonade am
Dienstag morgen war ſo gewaltig daß alle Einwohner von
Darmouth davon geweckt wurden

General Frenh ſchwer verunglücht

e B Berlin 5 November
Der Lokalanzeiger ſchreibt Ein aus Holland nach

Berlin zurückgekehrter Freund unſeres Blattes berichtet uns
daß nach zuverläſſigen Meldungen der Oberkommandierende
der engliſchen Armee in Frankreich Feld marſchall French
vor einiger Zeit bei einem Automobilunfall ſchwer ver
unglückte und noch zurzeit an der perſönlichen Ausübung
des Oberkommandos verhinbert iſt

Die Kriegslage im Weſten

Die belgiſchen bei Nieuport ſtehenden Truppen haben
anſcheinend angenommen daß die Deutſchen infolge der
Ueberſchwemmung den Hauptteil ihrer Kräfte aus dieſem
ganzen Gebiete weggezogen hätten um ihn anderweitig zu
verwenden Wären tatſächlich nur ganz ſchwache Beobach
tungs und Sicherungstruppen zurückgeblieben ſo konnte ein
feindlicher Vorſtoß von Erfolg begleitet ſein Ein ſolcher
Ausſall hat tatſächlich ſtattgefunden Das Ueberſchwem
mungsgebiet ſchließt ſich nicht unmittelbar an das Meer an
ſondern dazwiſchen befindet ſich bei Nieuport noch ein Ge
ländeſtreifen der das Vorgehen der Truppen geſtattet Hier
ſind die Belgier unterſtützt von engliſchen und frangöſiſchen
Truppen vorgegangen Sie haben ſich aber in den deutſchen
Maßnahmen geirrt Wenn die Deutſchen auch etnen Teil
ihrer Kräſte weggezogen haben ſo haben ſie dies doch nicht
blindlings ſondern noch ſorgſamer Ueberlegung und genauer
Erkundung der Gegend getan und haben an denjenigen
Stellen wo noch ein Vorgehen des Gegners möalich und
wahrſcheinlich war genügende Kräfte ſtehen laſſen um einen
ſolchen Vorſtoß zu begegnen Infolgedeſſen konnte auch der
feindliche Angriff mühelos abgewieſen werden Dieſe Feſt
ſtellung iſt um ſo wichtiger als auswärtige Blätter bereits
von einem erfolgreichen Vorgehen engliſcher Truppen längs
der Küſte berichteten Es iſt dies wieder einmal ein Be
weis wie wenig den ausländiſchen Schlachtenberichten zu
trauen iſt

Auf allen übrigen Teilen der weit ausgedehnten
Kampfesfront ſind die deutſchen Angriffe erfolgreich geweſen
ſo bei Ypres ſüdweſtlich Lille ſowie bei Berry au Bac
Letzterer Ort liegt in der Nähe von Laon an der kanaliſierten
Aisne Auch in den Argonnen und in den Vogeſen ſind die
deutſchen Angriffe erfolgreich geweſen Dieſer Bericht zeigt
alſo dasſelbe günſtige Bis wie an den vorhergehenden
Tagen Abweiſung der feindlichen Vorſtöße erfolgreiche
Vortragen des eigenen Angriffes auf der ganzen Front

Die Schlacht bei Koſebeke

Röotterdam 4 November
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus

Aardenberg vom 3 d Seit dreizehn Tagen wird bei
Roſebeke zehn Kilometer von Rouſſelger hartnäckig ge
kämpft Die Geſchütze donnern Tag und Racht
die Jahl der Verwundeten iſt groß Täglich
kreuzen deutſche engliſche und franzöſiſche Flugzeuge über
Rouſſelager ſo oft auf die deutſche Flieger geſchoſſen wird
entwickeln ſie ungeheure Rauchwolken durch die das Flug
zeug den Blicken entzogen wird

Die Schlacht an der Aisne ein großzügiges ſtrategiſches
Unternehmen

döln Ztg zufolge ſtellt der militäriſche Mitarbeiterdes Wer Bund erneut feſt die militäriſche Betrachtung dert
Lage im Weſten ergebe daß mit größerer Wahrſcheinlichkeit der
endgültige Erfolg auf Seite der Deutſchen liege
die aus der in der Defenſive begonnenen Schlacht an der Aisne
längſt ein großzügiges ſtrategiſches Unternehmengemacht hätten um den Feind zu ermüden hinter ſich alle Ver
kindungen aufs ſorgfältigſte auszubauen die Bahnen wieder her
zuſtellen die exroberten Feſtungen zu armieren und die beim Be
ginn dieker Feldſchlacht unbeswungenen zu Fall zu bringen
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Der miniſter Augagneur iſt in Toulon eingetroffen um die Verſtärkung der Befeſtigungen zu veranlaſſen
Die nicht blind franzoſenfreundlichen Kreiſe Roms fragen ſich nach
dem Grund dieſer Maßnahme da Toulon weder von der deutſchen
oder öſterreichiſchen noch von der türkiſchen Flotte etwas zu fürchten
habe

Joffre über die Kriegslage

Eine Antwort an Großfürſt Nikolaus
c B Genf 5 November

Die an mehreren Hauptpunkten errungenen deutſchen
Erfolge veranlaßten eine allgemein gehaltene Anfrage des
Grobfürſten Nikolaus an Joffre Dieſer antwortete
Geſamtlage gut die Verbündeten dürfen bald günſtige Ent
Heidung erhoffen Einen ſolchen Optimismus rechtfertigt aller
ings der letzte vorliegende Bericht des franzöſiſchen Hauptquar

tiers keineswegs Die Militärberichterſtatter mehrerer Pariſer
Blätter ſind mit den Mitteilungen der amtlichen franzöſiſchen
Meldungen recht unzufrieden

Der amtliche franzöſiſche Sitnationsbericht

T U Genf 5 November
Der amtliche franzöſiſche Bericht vom Mittwoch 3 Uhr

nachmittags beſagt Auf dem linken Flügel im Norden hat
ſich die Situation ſeit geſtern nicht verändert Die Deutſchen
hielten nur noch auf dem linken Yſerufer den Brückenkopf
auf halbem Wege zwiſchen Nieuport und Dixmuiden Zwiſchen
Dixmuiden und Lys haben die Aktionen mit gegenſeitigem
Vorgehen und Zurückweichen ihren Fortgang genommen
Jm ganzen gewinnen die Verbündeten merkbar an
Boden 7 Zwiſchen Lys und der Gegend von Arras finden
Kanonaden und Teilaktionen ſtatt Jm Zentrum wurde der
deutſche Angriff der auf dem rechten Aisneufer ſich entwickelt
hatte und durch den wir die erſten Abhänge nördlich Villers
und Charonne verloren geſtern nicht fortgeſetzt Ein von
uns unternommener Gegenangriff gab uns einen Teil des
verlorenen Terrains wieder Heftige Beſchießung und leb
hafte deutſche Angriffe auf Reims wurden abgeſchlagen

der zwiſchen Reims und Maas noch im Woeuvregebiet
ereignete ſich etwas Bedeutendes Von dem rechten Flügel iſt
Lothringen iſt nichts Neues zu melden

Ein herbes franzöſiſches Urteil über die

engliſchen Verbündeten

KRie Befeſtigung von Paris Spionenfurcht

Elend hinter der Armee
Wien 5 Nov Die Reichspoſt gibt ein Geſpräch ihres

Genfer Korreſpondenten mit einem in Angeleg nh eiten des
Roten Kreuzes vorübergehend dort weilenden Pariſer Groß
induſtriellen wieder

Auf die Frage nach dem Verlaufe der Autofahrt ant
wortete dieſer Die Fahrt durch den Fortsgürtel von Paris
erfordert nicht geringe Geſchicklichkeit des Lenkers Man hat
die Straßen ſo vorteilhaft hergerichtet d h man iſt immer
noch daran beſchäftigt das ſind keine Straßen mehr cher
Fallen Daß ich nicht mehr ſagen kann werden Sie begreif
lich finden Späterhin war ich trotz meiner Legitimationen
angeſichts der Spionenfurcht meines Lebens nicht ſicher Es
werden da viele Unſchuldige haben ins Gras beißen müſſen
Es wimmelt übrigens überall von Zuaven und anderen
dunkelhäutigen Truppen Mit dem Pack kann man ſich nicht
verſtändigen Einige Male waren wir hart daran von
ſchwarzen Burſchen angeſchoſſen zu werden

Auf die weitere Frage über die engliſchen Truppen
lautete die Antwort des Jnduſtriellen Was ich von Offi

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

61 Fortſetzung

Und immer behaglicher immer ſorgloſer ward die Stim
mung Jm Wirtsſaal ſtand erſtickender Pfeifen und Ziga
rettenqualm Bier und Schnaps erhitzten die Köpfe Freche
Zotenchanſons und kecktrotzige Kriegslieder quollen durchein
ander Ab und zu kreiſchte eine der Mägde unrer gar zu ein
dringlicher Zärtlichkeit ſchrill auf und ein johlendes Ge
lächter des ganzen Saales gab Antwort

Und dann dann kam ein Augenblick da fuhr s wie
ein jaher Ruck wie ein heftiger elektriſcher Schlag durch die
Soldatenhorde ein ſchrilles Signal von draußen und in der
ſelben Sekunde rannte ſprang ſtolperte alles zur Hoftür
kletterte zum Fenſter hinaus Auf dem Hof ſcholl2n über
jaute grelle Kommandorufe riſſen haſtige Fäuſte vorſchnell
die Gewehrpyramiden auseinander daß die Thaſſepots miß
tönig auf das Pflaſter klapperten

Mit weit aufgeriſſenen Augen mit erblaſſenden Li pen
ſahen die drer Mädchen auf das tumultuariſche Schau piel
des Aufbruchs nun kreiſchten ſie einſtimmig auf denn mit
knirſchendem Krachen zerbarſt die Saaldecke ein rauch
umhülltes Etwas e von der Oeffnung her ſchräg durch
den Raum in die Ecke und nun gab s da hinten einen
Knall weißlicher Dampf quoll auf ein paar
in Brocken durch die Luft die Soldaten die in dichtem
Knäuel den Türen zudrängten brüllten wilde läche ſchoben
ſich zu wüſten Klumpen zuſammen zugleich ein paar
wilde tieriſche Schreie ein ächjendes Wimmern hier ein
langgezogenes Heulen dort ind vier Mann wälzten ſich
inmitten des Chaos von umgeſtürzten Stühlen zuſammen
geſchobenen Tiſchen Gläſern und Scherben wälzien ſich
und ſchrien

Madeleine wußte nicht wie ſie in den Keller zurück
gekommen war
5 La eommence o mon Dieu a commence
ſtöhnte ſie und kauerte ſich wie ein gehetztes Hühnch n an die
Knie ihrer regungslos ſchlafenden Tante drückte das Geſicht
in die ſchmutzigen ſtinkenden W ſachs

AUnd dann lauſchten die Mädchen eng aneinander
geſchmiegt ihre Tränen miſchten ſich auf den blaſſen
Wangen ihr wimmerndes Schluchzen klang wie das Klagen
getretener Tiere

Tiefe Stille draußen

Nachdruck verboten

nur aus weiter Ferne das

Stühle flogen

l

vernommen beſtärkt leider das Urteil das ich ſeiter Arch dieſer Krieg
von allen Seiten und kämpfen dann zwar tapfer ſie ſind
aber wie mir ein kommandierender General ſagte aus denErdbefeſtigun en einfach nicht herauszubringen wenn die
Lage einen Angriff auf die deutſchen Stellungen erfordert
Jhre Karallerie iſt gänzlich unbrauchbar und einfach untaug
lich Während der Franzoſe begeiſtert für ſein Vaterland
kämpft betrachten dieſe Herren den Feldzug mehr inſofern als
eine ernſte Sache als die Gefährlichkeit in Frage kommt Seit
ſie bei dem erſten Zuſammentreffen mit den Deutſchen die
Fürchterlichkeit der gegneriſchen Angriffe kennen lernten läßt
ihr Elan ſehr zu wünſchen übrig Es hat ernſte Verſtim
mungen im Hauptquartier gegeben allein wir brauchen ſie
nun einmal

Schließlich drückte der Großinduſtrielle ſeine Betrübnis
über das hinter der Armee herrſchende Elend äus dort würde
tauſendfach geſündigt weil Hilfe zu ſpät komme Die Orga
niſation des Sanitätsdienſtes ſei vollkommen vernachläſſigt

Die Ueberſchwemmung bei Nieuport

Mailand 4 Nov
Ueber die Ueberſchwemmungen in Belgien erhält der Corriere

della Sera von Paris folgende Erklärungen Weder Meerdämme
noch Verdämme wurden geöffnet ſondern man unterbrach
das Funktionieren des dichten Netzes kleiner Kanäle
die das Waſſer des immer feuchten Bodens aufſaugen und in einem
ſchwarzen Schlamm dem Meer zuführen Dieſe Kanäle
laufen in Röhren unter den ſchiffbaren Kanälen und unter den
Straßen hindurch Ohne ſie wäre der Boden unbenutzbar Der
Damm des Yſer iſt höher als die ihn umgebende Ebene gelegen
und aus der großen Schlammfläche erheben ſich nur noch dieſer
Vſerdamm der Eiſenbahndamm und die hochgebauten gepflaſterten
Straßen

Stimmung und Geſundheitszuſtand der Truppen
Die halbamtliche Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt

an beſonders hervorragender Stelle über die Stimmung unſerer
Truppen im Weſten

Nach vorliegenden Berichten aus zuverläſſigen Quellen iſt die
Stimmung der Truppen andauernd ausgezeichnet Sie
zeigt ſich im Ertragen unvermeidlicher Beſchwerniſſe ebenſo wie
in dem bei jeder Gelegenheit bewährten Kampfesmut Nicht
ſelten ſind auch jetzt noch wie in den erſten Wochen des Krieges
die Fälle in denen das Verlangen nach Betätigung des
Kampfeseifers ſogar zurückgehalten werden muß

Der Geſfundheitszuſtand iſt nach wie vor vorzüglich
und die Verpflegung gut

Wenn auch gewiß große Verluſte zu verzeichnen ſind ſo
iſt nicht außer Rückſicht zu laſſen daß ihre richtige Bewertung nur
durch Vergleich mit den Verluſten des Feindes zu gewinnen iſt
Dieſe ſind aber bis jetzt in allen Kämpfen weit
größer geweſen als unſere eigenen

Das deutſche Volk kann hiernach der Entwickelung der Kriegs
ereigniſſe auch weiterhin mit Zuverſicht entgegenſehen

Große Offtz ersverluſte der Engländer und Kuſſen

Um cin Beiſpiel zu geben wies hoch die engliſchen Offi
ziersvrerluſte ſind führen wir die offiziellen Verluſtliſten der
Times vom 25 bis 27 Oktober an Danach werden auf

gezählt am 25 Oktober 25 Offiziere tot 49 verwundet 6 ver
mißt am 26 und 27 Oktober 46 tot 56 verwundet und 9
vermißt Die Times verzeichnet alſo in drei Tagen 71 tote
105 verwundete und 15 vermißte Offiziere

a

Frankfurt a 5 Nov Die Frankfurter Zeitung
meldet aus der Schweiz Aus Petersburg wird gemeldet Die

m J m T r S t

ununterbrochene ende Dröhnen der Geſchütze Und nun

Verluſtliſte der Offiziere die an den Kämpfen an der t
teilgenommen haben weiſt rund 200 Offiziere einer kauka

en Diviſion auf inbegriffen zwei Generälmajore und drei
Oberſten

abermals ein Krach daß das Haus wankt bis in die ſtei
nernen Kellermauern hinein

O Himmel fe ſchießen uns das Haus überm Kopf
zuſammen wir ſind verloren wir gehen elend zugrunde
ſtöhnte die blonde Marje

Und jetzt jetzt klang s durch die halboffene Kellertür
herüber ganz deutlich das ſcharfe raſſelnde tack tack
tack der Chaſſepols nun rrerttt rrrttit eine Salve und
noch eine und wieder das rollende tack tack tack rauſchend
monoton auf und abſchwellend wie ſtürmiſche Brandung um
einen ſteinernen Kai unaufhörlich oha Ende
immerzu

Wie lange das dauern mochte die Mädchen ahnten
es nicht Jhnen war zumute wie es den Verdammten in der
Sölle ſein muß wenn die Aeonen der Unenbdlichkeit ſtumm
3 unmeßbar vorüberrauſchen an ihrer hilfloſen Verzweif
ung
Und endlich hielt Madeleines Fieber nicht länger aus

Sie ſchleppte ſich die Treppe hinauf ſchlich zur Hoftür ſpähte
s Und taumelte zurück in Entſetzen

ndel

Ein Dunſt ſtrich zur Tür hinein der ihr die Sinne
lähmte wie ein Alptraum gemiſcht aus hundert faden
durchdringenden aufpeitſchenden und entnervenden Ge
rüchen und draußen im umſchatteten Hof in den nicht
ein Strahl der Sonne mehr hineinfiel ſcholl ſchrilles Schmerz

gefl e Geſtöhn aus dem Erdge choß des dem Feinde zugekehrten Hintergebäudes aus den

niederen Pforten der dumpfen Ställe von der hölzernen
Treppe herab die zum erſten Stockwerk führte ſchleppte manLeiber über Leiber hinaus bettete ſie aufs Pflaſter des

Hofes einen neben dem andern immer niehr immer
mehr und aus den n Reihen der Hingeſtreckten ſcholl immer kläglicher immer erbarmungswürdiger
der Ruf das irre Stammeln

De Ieau de eaunDa ſchwemmte eine g2u3 Welle des Entſetzens des
Jammers des Mitleids alles anbere Gefühl in adeleines
Seele hinweg trieb ſie zurück in den Korridor ſpülte ſie in
den Schenkraum hinein wo ſie eine Pumpe wußte etwas
zwang ihr einen Eimer den Pumpenſchwengel in die Hand
ie kühlte Flut rauſchte ſilbern in den Behälter das Mädchen

griff mit der Linken ein Henkelglas in dem eine Bierneige
verdunſtete mit der Rechten den Eimer alle Rerven
alle Muskeln angeſpannt und hinaus in den Greuel in die
ſtinkende Peſt des blut und pulverdampfdurchſchwölten Hofes

Und ſchon kniete ſie neben einem zerfetzten Jünglings
haupt taſtete ſich mit der ſchlotternden Linken durch das e

c

Ekel

wo

Verſtärkung der Befeſtigung von Toulon n J Enggen en re e Wanne per Die Türkei im Kampfe gegen

die Dreiverbandsmächte

Der türkiſche Vormarſch auf den Suezkanal

c B Konſtantinopel 5 November
Die türkiſchen Truppen haben zuſammen mit 3000

Beduinen die ägyptiſche Grenze überſchritten und ihre Tätig
keit an verſchiedenen von den Engländern beſetzten Punkten
begonnen Die Beduinen haben einige Stellungen ange
griffen und beunruhigen dieſe nun ungansgeſetzt wodurch die

T

Operationen der türkiſchen Kräfte erleichtert werden Jhre
verſchiedenen Attacken hatten den Erfolg daß die Engländer
aus Beir ſaba auf der Singihalbinſel vertrieben wurden
Der Platz wurde darauf von den Türken beſetzt

Die türkiſchen Truppen von Beduinen verſtärkt haben
von Syrien kommend die ägyptiſche Grenze überſchritten
Jhre Operationen auf der Sinaihalbinſel die von gutem
Erfolg gekrönt ſind verfolgen zweifellos den Zweck die Eng
länder am Suezkanal zu beunruhigen

7

Auf dem Wege nach Aegypten

Zürich 5 No Ein Schweizer der dieſer Tage aus
Konſtantinopel heimgekehrt iſt erzählt in der Neuen
Zürcher Ztg die türkiſche Heeresverwaltung habe ſeit An
fang Auguſt fieberhaft gerüſtet Die Eiſenbahnen in Türkiſch
Aſien hätten im letzten Monat ununterbrochen Truppen nach
Syrien befördert Die im weſtlichen Syrien an der Bahn
ſüdlich Damaskus zuſammengezegenen Truppen waren für
einen Wüſtenfeldzug ausgerüſtet Sie trugen alle leichte
Tropenhelme mit Schleierſchutz Neuartig waren die Ein
richtungen für den Trinkwaſſertransport ſowie beſonders
für die Beförderung ſchwerer Geſchütze in ſandigem Gelände
Viele Eiſenbahnzüge wurden weiter als bis Maan Hedſchas
bahn geführt ſo daß anzunehmen iſt daß auch ein Truppen
übergang über das Rote Meer geplant iſt zum Zwecke der
Revolutionierung Aegyptens Die Zahl der gegen Aegyp
ten beſtimmten Truppen wird auf 250 000 geſchätzt wozu
noch Tauſende irregulärer Beduinen kommen

Der Kampf um die Dardanellenforts
Türkiſch ruſſiſche Kämpfe

Amtlicher Vericht aus dem Großen Hauptquartier
Konſtantinopel 5 November

Nach ſpäteren Meldungen nahmen an der Beſchießung
des Dardanelleneingangs die engliſchen Kriegsſchiffe Jn
flexible Jndefatigable Gloceſter Defence und die
franzöſiſchen Panzerſchifſe Rospublique und Vouvet ſowie
zwei franzöſiſche Kreuzer und acht Torpedoboote teil Sie
gaben 240 Schüſſe ab Es gelang ihnen jedoch nicht irgend
einen bedeutenderen Schaden zu verurſachen Unſere Forts
gaben nur 10 Schüſſe ab von denen einer ein eng
liſches Panzerſchiff traf auf dem eine Exploſionſtattfand

Jn Aivaly in Kleinaſien wurde ein engliſcher Dampfer
zum Sinken gebracht nachdem die Beſatzung und die Ladung
gelandet worden waren Die Vemannung des ruſſiſchen
Dampfers Korolewa Olga die hier verhaftet worden iſt
wurde zu Kriegsgeſangenen gemacht

Die Ruſſen haben begonnen ihre Stellungen nahe der
Grenze zu befeſtigen Sie wurden jedoch aus dem Gebiet
von Karakliſſa und Jcchan vollſtändig zurückgeworfen Die
Stimmung und Ausbildung unſerer Truppen iſt ausge

wirr der ſchweißnaſſen Haare den glitſchig feuchten etindes erkalteten Blutes bis unters Gentg hob den hilflos

zeichnet

baumelnden Schädel und führte mit der Rech en das gefüllte
Waſſerglas an die dorrenden klaffenden Lippen

Oh est un ange lallte der genetzte Mund
des Todwunden est un ange

Und hinter der dünnen Stallwand das unabläſſige Knat
tern der Chaſſepots und draußen gar nicht fern mehr
die Antwort des Zündnadelgewehrs aus Türen und
Fenſtern quoll Pulverdampf in grauen Schwaden und lagerte
ſich in langen Streifen über den Hof Zuweilen klang s
droben in der blauen Nachmittagsluft wie geſpenſtiſches
Raubvögelflattern ſauſte krachend ins Dachgebälk des Haupt
hauſes platzte drinnen mit grauſigem Dröhnen daß Holz
ſplitter und Dachgiegelbrocken in den Hof niederrieſelten

Jetzt aber wälzte ſich draußzen ein anderer Schall heran
Sturmflut immer näher aufbrauſend aufgiſchend alle
Dämme brechend unwiderſtehlich allüberſtrösmend

Hurra hur ra ahAus den Stalltüren die Holztreppe hinab ſtoben ein
paar ſchlotternde Geſtalten Feiglinge Ausreißer
nur fünf oder ſechs ſtolperten an dem Mädchen vorüber
das inmitten der Verwundeten kauerte rannten in die
Korridortür durch den Hausflur hindurch den bergenden
Wald jenſeits der Chauſſee zu gewinnen nur ein paar

das Chaſſepot knallte drinnen nur heftiger verzweifelt
wild die da drinnen das waren Braäve die hielten feſt

feſt bis zur letzten Patrone bis zum letzten Atemzug

Hurra hurra hur ra ahmmer näher immer näher
AUnd horch nun krachten plötzlich von draußen wilde

Hiebe gegen das verrammelte Hoftor Und auf dem aus
gezackten oberen Saum des Tores zeigten ſich ein paar ein
gekrällte Fäuſte nun tauchten meſſingne Helmſpitzen auf

Nun ein zwei wutverzerrte Geſichter mit ſtieren Augen
Paff paff da knallten aus den rückwärtigen Fenſtern

des Hinterhauſes ein paar raſche Schüſſe die verzerrter
Geſichter die blinkenden Pickelhelme verſanken die einge
krallten Fäuſte waren weg

Neues Krachen und Splittern an den braungeſtrichenen
Eichenplonken ſie wankten brachen zuſammen wildes
Triumphgeſchrei einbrechende Geſtalten menſchenähnlich doch
Beſtien an Ausdruck und an Tun aus den Stalltüren
warfen ſich ondere zähnefletſchende Beſtien ihnen entgegen

Und nun würgt Fauſt wider Kehle Gebiß wider Fauſt
tritt nägelbeſchlagener Stiefel wider ne be
ten Bauch wühlt ſich das Bajonett in klaffende Brüſte driſcht
auf knackende Schädel das ſplitternde Kolbenholz Und

zehn Schritte weiter r zerfetzten reckeampften Men
chenleibern hockt ſtieren Blicks ein Mädchen und ſieht zu
ſieht all dem zu
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die Emden Jagd machen ſoll

F

4 Bulgarien vor der Entſcheidung

W TB Paris 5 Rov Havasmeldung
Dem Echo de Paris zufolge habe die bulgariſche Re

gierung den Verkehr zwiſchen den Häſen des Landes ein
ſtellen laſſen Truppen zweiten Aufgebois ſeien einberufen
überall herrſche lebhafte Bewegung

Das widerſpricht den fortdauernden Neutralitätsver
ſicherungen So meldete auch heute wieder die Agence Bul

gar Spfia 5 Nov Die Leiter der Oppoſitionsparteien wur
heute von Radoslawow empfangen der ihnen die Lage

Bulgariens unter den gegenwärtigen Umſtänden ausein
nderſetzte Am Schluß des Jnterviews hatten die Leiter

eine Beſprechung nach der ſie der Preſſe mitteilten daß nach
den Aeußerungen Radoslawows Bulgarien in der gegen
wärtigen Lage entſchloſſen ſei die Haltung ſtreng loyaler
geutralität zu Bewabren e er p

Man darf dieſe für die Oeffentlichkeit beſtimmten Ver
rungen wohl nur als das nehmen was ſie ſind das

Heſtreben nur im äußerſten Notfall aktiv am Kriege teilzu
ennehmen aber dieſer Notfall eintreten und zwar bald ein

treten muß iſt kaum noch zweifelhaft da das bulgariſch
ſerbiſche Verhältnis mit jedem Tage unhaltbarer wird Eine
Parteinahme Bulgariens gegen Serbien bedeutet auch den
Krieg mit Rußland

Die Emden verſenkt wieder zwei
engliſche Ghiffe

e B Rom 5 November
Ein aus RNeapel eingetroffener italieniſcher Dampfer

begegnete bei Aden einem engliſchen Geſchwader das auf

Ein Mitglied des
Geſchwaders teilte den Jtalienern mit daß die Emden
wieder zwei Schiffe von England verſenkt hat nachdem ſie
ſich zuvor in den Beſitz von Lebensmitteln und Kohlen ge
ſetzt hatte die auf dieſen Schiffen vorhanden waren

General v Deimling verwundet

WTB Straßburg 4 Nov General von Deimling iſt
bei einem Ritt in die Schützenkette durch einen Granat
ſplitter am Oberſchenkel leicht verwundet worden General
von Deimling bleibt bei ſeinem Armeekorps

Bolle Einmütigkeit

e B Genf 5 Nov Die Pariſer Blätter ergehen ſich in
geheimnisvollen Andeutungen über die Ergebniſſe der Be
ſprechung die Poincars Millerand und Ribot mit Lord
Kitchener und König Albert in Dünkirchen hatten Es ſoll

volle Einmütigkeit erzielt worden ſein über den Fortgang
der Operationen und ein neuer Plan zur Abwehr einer deut
ſchen Jnvaſion nach England ſoll in allen Einzelheiten feſt
gelegt worden ſein Durch die Vermittelung des franzöſi
ſchen Finanzminiſters Ribot wurde auch eine finanzielle
Unterſtützung Belgiens in Angriff genommen Kitchener
ſei hochbefriedigt nach England zurückgekehrt Bemerkens

wert war die Begegnung zwiſchen Poincarés und König

gelangten Mitteilungen

in Le Havre einberufen wolle

Albert Beide weinten während die belgiſche Königin ihre

wie 3 r et rährendEs er auch direkt rührend daß König Albert nimmer nicht zur Einſicht kommt v
Die hoffnungsvollen Belgier

Mit welchen Hoffnungen die Belgier ſich tragen beweiſtfolgende Drahtmeldung aus v
Berlingske Tidende erfährt aus London Nach hierher

dementiert die belgiſche Regierung
in Le Havre das Gerücht daß ſie das belgiſche Parlament

Man hoffe im Gegenteil daß
die Deutſchen bald aus Belgien vertrieben ſein würden und
daß es dann möglich ſein würde das Parlament im Heimat

J lande zuſammentreten zu laſſen

Holland und die Schließung der KRordſee

Rotterdam 4 November
Die Schließung der Nordſee durch die engliſche Ad

ralität trifft wie man der Rhein Weſtf Ztg ſchreibt
zauptſächlich den hol ländiſchen Handel Die hieſigen
Blätter bezeichnen allgemein dieſe Maßregel als Ueber
griff der nur der engliſchen Anſicherheit ent
ſprungen ſei

Anterbrochener Verkehr zwiſchen holländiſchen und belgiſchen
Küſtenorten

Amſterdam 5 Novbr Das Allgemeen Handelsblad
ken daß jeder Verte wihen Sluis und Belgien unter

Hen und es niemandem geſtattet ſei Belgien 2wer ehe geſtattet ſei Belgien zu betreten

Wie man in Frankreich die Jtaliener behandelt
Zürich 3 Nov Der Neuen Züricher Zeitung zufolge

zerde der römiſche Schullehrer Guiſeppe Amato
der von der ſozialiſtiſchen Partei zur Unterſuchung der Lage

r italieniſchen Freiwilligen nach Frankreich geſchickt wor
K war in Montélimar verhaftet er kommt vor ein
J s gericht unter der Anklage Freiwillige zurſuſrtation angeſtiftet zu haben Dieſe Meldung Je

t W her e r dieegeiſterung für die Repu n Frankreizogen ſind doch eben nur Kanonenfutter 9

Neuer Konfliktsſtoff zwiſchen Amerika und England
Woſhingr London 4 Nov Morning Poſt meldet aus

o t gton Das Staatsdepartement habe die revidierte

r rege e erhalten Dienach Anſicht der führenden Zeitungen die Vereinigten Staaten zu einem Proteſt veranlaſſen

J

l

Spanien will neutral bleiben
W TB 4 Nov Morning Poſt meldet ausMadrid Nahezu alle Politiker ſind für die Beobachtung

be Neutralität Einige Parteiführer fordern die
obiliſierung der Armee zur Verteidigung der Neutralität

Enver Paſcha an den Kronprinzen
e B Verlin 5 Nov

Das Antwortſchreiben Enver Paſchas auf das Begrüßungs
telegramm des deutſchen Kronprinzen lautet wörtlich Die Kaiſer
lich ottomaniſche Armee dankt Ew Kaiſerlichen Hoheit ſowie der
5 Armee für die brüderlichen Grüße und hofft feſt alle ihre Feinde
gemeinſam mit den Armeen Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers
zu beſiegen deren Tapferkeit weltberühmt iſt

Deutſches Reich
Eroberungsgelder für unſere Truppen

WTB Berlin 5 Nov Eine kaiſerliche Kabinettsoder
genehmigt daß für die im gegenwärtigen Kriege von Trup
pen der preußiſchen Armee und der in ſie aufgenommenen
Kontingente eroberten Feldzeichen Maſchinengewehre und
Geſchütze Eroberungsgelder an die Truppen gezahlt werden
und zwar für jedes feindliche Feldzeichen Fahne oder Stan
darte das im Felde genommen wird ſowie für jedes feind
liche Maſchinengewehr oder Geſchütz das in einer Schlacht
oder in einem Gefecht während ſeines Gebrauches bei feind
licher Gegenwehr mit ſtürmender Hand genommen iſt erhält
der Truppenteil dem die Eroberer angehört haben 750 Mk
Die Geldbeträge ſind nicht an die einzelnen Eroberer zu ver
teilen ſondern verbleiben den Truppenteilen

Bundesratsbeſchlüſſe

Verlin 5 Nov Amtlich Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangte zur Annahme der Entwurf einer Be
konntmachung betreffend die Regelung von Erzeugniſſen der
Kartoffeltrocknerei der Entwurf einer Bekanntmachung über
Höchſtpreiſe von Hafer eine Vorlage der Befreiung von Waren
von Zöllen und Verbrauchsabgaben die den deutſchen Truppen
Vereinigungen vom Roten Kreuz oder Ritterorden für frei
willige Kriegs Krankenpflege geſpendet werden eine Vorlage
betreffend Verlegung der Zollgrenze gegen das Hamburgiſche

n und der Entwurf einer Beſtimmung über die
inrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung

von Bleifarben und anderen Bleiprodukten

Ausland
Heſterreich bereitet eine Kriegsanleihe vor

WTB Budapeſt 4 Nov Der Finanzminiſter hat geſtern
mit den Leitern der Vudapeſter Geldinſtitute Beratungen

egen der Emmiſſion einer Staatsanleihe gepflogen welche
zur Deckung der Koſten der Kriegserforderniſſe dienen ſoll
Die Emmiſſion einer Kriegsanleihe iſt in der nächſten Zeit
zu gewärtigen

Halle und Umgebung
valle 6 November

Das Eiſerne Kreuz
Der Offizierſtellvertreter im Landwehr Jnf Regt Nr 66

Willi Werkmeiſter Sohn des Schirmfabrikanten Leop Werk
meiſter iſt mit dem Eiſ Kreuz ausgezeichnet worden

Dem Unteroffizier im Grenadierregiment Nr 4 Georg Schu
bert Sohn des Kaufmanns Wilhelm Schubert hier Leſſing
ſtraße 42 iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Dem Bureaugſſiſtenten im Univerſitätskuratorium Richter
hier der als Offizierſtellvertreter bei der Sanitätskompagnie der
4 Erſatzdiviſion im Felde ſteht iſt das Eiſerne Kreuz verliehen
worden

Ausfuhrverbote
Vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte iſt eine Zuſammenſtellung

der Kaiſerlichen Verordnungen über Aus und Durchfuhrverbote
nebſt einem Verzeichnis der verbotenen Gegenſtände nach ſachlicher
Zuſammengehörigkeit und nach der Buchſtabenfolge abgeſchloſſen
am 23 Oktober herausgegeben

Dieſes Verzeichnis nebſt den ſtändigen Ergänzungen durch das
Handelsminiſterium und das Reichsamt des Jnnern liegt im
Bureau der Handelskammer zu Halle Franckeſtr 5 zur Einſicht
nahme aus es wird auch ſchriftlich und telephoniſch Auskunft er
teilt Firmen die Produkte in das Ausland ſenden wollen wird
vorherige Einſichtnahme empfohlen Waren deren Ausfuhr ver
boten iſt können nur ausgeführt werden wenn vom Reichskanzler
Reichsamt des Jnnern in Berlin Wilhelmſtr 74 eine Aus

nahmebewilligung erfolgt Hierzu iſt ein Antrag erforderlich
Zur Vorbereitung ſolcher Anträge auf Ausnahmebewilligung ſind
im Einvernehmen mit dem Reichsamt des Junern Zentralſtellen
eingerichtet worden und zwar ſind für die chemiſche Jnduſtrie der
frühere Direktor der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Jnduſtrie
Herr Wenzgel Verlin Sigismundſtr 3 für die Papierinduſtrie
der Generalſekretär des Vereins deutſcher Papierfabrikanten Herr
Ditges Berlin Lützowufer 17 für die Kautſchuk verarbeitenden
Betriebe der Geſchäftsführer des Zentralvereins deutſcher Kaut
chukwarenfabriken Herr Dr Soetbeer Berlin Neue Friedrichtraße 53/90 und für die Zuckerinduſtrie der Geſchäſtsführer der
bteilung der Raffinerien des Vereins der Deutſchen Zucker

induſtrie Herr Sonnen Berlin Kötbenerſtr 38 als Vertrauens
männer beſtellt und zur Entgegennahme von Anträgen bereit

Auch der Verein deutſcher Maſchinenbau Anſtalten in Char
lottenburg Hardenbergſtr 3 nimmt Anträge auf Ausfuhrbewilli
gung zur Vorbereitung entgegen
Das Bureau der Handelskammer gibt auf Wunſch Antrags
formulare für Ausfuhrbewilligung ab von der chemiſchen Jn
duſtrie und der Maſchineninduſtrie ſind beſondere Antragsformu
lare ausgearbeitet letztere ſind ebenfalls vorrätig

Beſtimmte Waren die erſt nachträglich von einem Ausfuhr
verbot betroffen wurden können auf eine Beſcheinigung der
Handelskammer bhin daß ſie vor Erlaß des Ausfuhrverbotes ver
lauft oder fertiggeſtellt waren ohne beſondere Genehmigung zur
Ausſgbr zugelaſſen werden

ferner hat die Handelskammer Berlin die Aus und Durch
fuhrverbote des Auslandes aus Anlaß des Krieges zuſammen
geſtellt auch dieſes Verzeichnis liegt im Bureau der Handels
kammer Halle zur Einſicht aus kann auch gegen Einſendung von
20 Pfg bezogen werden

Aus Feldpoſtbriefen halliſcher Soldaten

D 18 Oktober 1914
Heute e Sonntag padnits und da habe ich ein Weilchen

Zeit zum Schreiben Jn der Ferne hört man Kanonendonner
wir haben ſoeben 600 Verwundete auf dem Bahnhof nach Deutſch

land verladen was immer ſehr viel Arbeit macht da von den
Leuten doch jeder einzeln im Wagen in Stroh gepackt werden muß
und ferner ſehr vorſichtig getragen und angefaßt werden muß was
ſehr anſtrengend iſt Alle Bahnhöfe ſind zu Lazaretten umge
wandelt ein Saal iſt für den Bahnhefskommandanten und ſeinen
Adiutanten der zweite Saal für die Eiſenbahnoffiziere und deren
Truppen und die anderen Säle ſind als Sanitätswache Arzt
zimmer und 6 Krankenſäle eingerichtet Jm Laufe des Tages
kommen ca 600 bis 800 Verwundete aus den hieſigen 13 Laza
retten oder den vielen Lazaretten aus der Front hier auf dem
Bahnhof an werden friſch verbunden dann in Stroh gepackt und
am nächſten Tage im Eiſenbahnzuge nach Deutſchland geſchickt der
Zug von hier bis Aachen oder Köln fährt 3 Tage lang Der
ganze Dienſt auf den Bahndöfen wird von deutſchen Eiſenbahn
regimentern verſehen Täglich kommen etwa 4 Züge an ent
weder mit Proviant Hafer Mehl Konſerven oder Munition
oder Truppen oder Verbandsmitteln dann wird alles ausgeladen
und nach zwei Tagen gehen die Züge mit friſchem Stroh gefüllt
mit Gefangenen oder Verwundeten nach Deutſchland zurück

Gebacken wird das Mehl gleich auf den Bahnhöfen zu Brot
Gewöhnlich ſind die Güterhallen und Speditionsräume von uns

zu Proviantmagazinen oder Munitionsſpeichern umgewandelt
Dort iſt Tag und Nacht Betrieb immerzu kommen lange Kolonnen
mit bunderten von Wagen um Hafer Brot Mehl Granaten ufw
an die Front zu holen Das dauert natürlich immer 10 bis 15
Stunden ehe 100 200 Wagen gefüllt ſind Jnzwiſchen warten
ſchon wieder 2 neue Kolonnen Hier auf dem Bahnhof ſind ca
30 gute fahrbare Militärbäckereien in Tätigkeit die ununter
brochen Kommißbrot backen Das machen die Bäckerkompagnien

Eben fliegen drei deutſche Flieger ganz niedrig über mein Haus
weg Seit geſtern ſtehen vor meiner Villa ca 100 Autos
deutſche Militärautos nicht ſehr angenehm da die Kerle auch

nachts einen Höllenlärm machen indem ſie die Benzinmotoren aus
beſſern und Hämmer und Benzinkannen umberſchmeißen

Fälſchlich totgeſagt Nach Halle war unlängſt glaubwürdig
die Kunde gelangt daß Oberlehrer Friz Vogel Offiziersſtell
vertreter im Landwehr Jnf Regt 66 am 7 Oktober im Kampfe
fürs Vaterland gefallen ſei Die Familie zeigte am 31 Oktober
ſchmerzerfüllt den Tod des Tapfern an und aus Kollegenkreiſen
ward ihm ein ehrender Nachruf gewidmet in dem u a geſagt
war daß Oberlehrer Vogel das erſte Opfer ſei das unſer junges
Reformrealgymnaſium im gegenwärtigen Kriege habe bringen
müſſen Jetzt ſtellt ſich heraus daß der Totgeglaubte lebt Er
iſt ſ Zt zwar ſchwerverwundet worden aber ärztliche Kunſt und
ſorgfältige Pflege im Lazarett haben nachdem eine Operation gut
überſtanden war das Schlimmſte abgewendet

Für unſere Landſturmleute in Belgien gingen bei uns ein
Ungenannt 2 Militärröcke

Für das Rote Kreuz Liefheit 5 Mk Liſte 344 Ernſt Jentzſch
Leipzigerſtr 23,85 Mk zuſ 28,85 Mk Bisher 24 082,66 Mark
zuſammen 24 111,51 Mark An Liebesgaben Liſte Nr 304
J Müller Leipzigerſtraße Zivilingenieur Fritz Michaelis Biede
ritz b Magdeb 2 Kiſten 200 Zigarren Liſte Nr 284 Neu
marktDrogerie Bernburgerſtr 32 Geiger 32 Pfd Stanniol
kapſeln Liſte Nr 48 Möllers Roſengarten Ungenannt 1 Paar
Strümpfe 4 Kopfſchützer Fußlappen S L 1 Pelzgarnitur Un
genannt 2 Hemden 1 Paar Pulsroärmer

r 344 Ernſt Jentzſch Leipzigerſtr 31 Ungenannt 10 Mk
0,85 Mk 5 Mk Almoſenenmpfängerin 5 Mk 3 Mk zuſ 23,85 Mk

Für die Oſtpreußen Liefheit 5 Mk
1202,55 Mark

Königlicher botaniſcher Garten Ein großes Sortiment pracht
voll blühender Chryſanthemum iſt im Viktoria Hauſe des
botaniſchen Gartens ausgeſtellt und wird die Beßchtigung ganz
beſonders empfohlen Mittwoch und Sonnabend nachmittags ſowie
Sonntags iſt der Garten geſchloſſen

Sächſiſch Thür Heimatverein Der von der Ortsgruppe Halle
am letzten Sonntag veranſtaltete vaterländiſche Abend wird uns
als die bisher beſte Veranſtaltung bezeichnet die der Verein bis
jetzt geboten hat Die von Herrn Profeſſor Dr Bremer ge
baltene Anſprache war von packender Wirkung und alle Teilnehmer
ſtimmten jubelnd in das von ihm ausgebrachte Kaiſerhoch ein
Ganz beſonderen Dank verdient Herr Jngenieur Heime für
ſeinen intereſſanten Vortrag über die Fahrt der Liebesgaben
Autos nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Aus dem Vortrag
erſahen die Teilnehmer des Abends mit welcher Freude die Gaben
von unſeren tapferen Truppen in Empfang genommen wurden
und welchen idealen Erfolg die Fahrt gehabt hat Nachdem noch
verſchiedene Briefe von Kriegsteilnehmern welche ſich für die von
dem Verein verſandten Liebesgaben bedankten verleſen waren
ging es unter Vorantritt der Trommler und Pfeifer von Jung

Bisher 1197,55 Mk zuſ

deutſchland Abt Blumenthal zum Denkmal des Begründers des
er aew Kaiſerreiches zum Bismarckdenkmal an deſſen Fuße
Herr Paſtor Kunitz zu St Bartholomäus und Petri eine zu
Herzen gehende Anſprache hielt Mit dem von der Görlachſchen
Muſſikkapelle vorgetragenen RNiederländiſchen Dankgebet ſchloß
die erhebende Feier Nicht unerwähnt ſei gelaſſen daß ſowohl in
einem der Briefe der Kriegsteilnehmer als auch aus dem Vor
trage des Herrn Jngenieurs Heime hervorging mit welchen
Schwierigkeiten unſere Feldpoſt zu arbeiten hat Nächſt den vor
tragenden Herren bezeigten die Anweſenden Herrn Juwelier
Tittel dem Vorſitzenden des Heimatvereins Dauk da er es
verſtanden hat unter Ueberwindung mancherlei Schwierigkeiten
den Abend ſo herrlich zu geſtalten Hochbefriedigt ſchieden alle
Teilnehmer mit dem Bewußtſein einen ſchönen Vaterländiſchen
Abend verlebt zu haben

e h T 2Aus dem Leserkreise
32 die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des s 21 Abſ 23 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c c
Kartoffeln und Brot

Von allen Seiten hört man daß Höchſtpreiſe für Kartoffeln
feſtgeſest werden warum nicht endlich auch für Halle Alle
Kräfte werden angeſpannt die Not der Zeit zu lindern da wird
die zuſtändige Behörde gerade da wo ſie dazu beitragen könnte
daß jede Familie insbeſondere der kleine Mann ihren täglichen
Bedarf an Kartoffeln preiswert decken kann nicht verſagen wollen
Was in anderen Städten und Bezirken möglich iſt ſollte doch auch
in Halle möglich ſein Oder findet man den Preis von 4,50 Mk
und 5 Mk pro Zentner in unſerer ſo fruchtharen Provinz etwa
nicht zu hoch obwohl anderswo überall der Höchſtpreis auf 3,50
Mark feſtgeſetzt werden konnte

Wie die Preiſe künſtlich hochgeſchrauht werden davon ein
Beiſpiel Por ca 3 Wochen beſtellte ich bei meinem bisherigen
Lieferanten einem Bauer meinen Bedarf an Kartoffeln zu ver
einbartem annehmbarem Preiſe Jch habe ſie aber bis heute
nicht erhalten da beſagter Bauer wie er ſehr offenherzig ſchrieb
ſeine ſämtlichen Kartoffeln eingegraben hat da er im Frühjahr
auch noch gute Preiſe dafür erzielen könne Alſo reine Preis
treiberei Und dieſer Fall wird gewiß nicht einzig daſtehen

Ebenſo möchte ich einmal die Aufmerkſamkeit der mahgeben
den Stellen auf das Brot hinlenken Es wird oft derartig ſeucht
und klebrig in den Handel gebracht daß man es weder ſelbſt zu

n noch vollends ſeinen Kindern zu geben wagt Es ſcheint
als ob der ſtarke Feuchtigkeitsgehalt des Brotes immer mehr das
ſinkende Gewicht erſetzen ſoll Man muß es gewöhnlich einige
Tage austrocknen laſſen damit es ohne Schaden genießbar iſt Gut
ausgebackene trockene und nahrhafte Ware wird in Halle immer

ſeltener Eine Hausfrau
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Merſeburg 5 Nov Gute Nachrichten ausren te er bringt ein Dankſchreiben auf einer Feldpoſt

karte die der erſten Mädchenklaſſe unſerer Altenburger Schule
zugegangen iſt Dasſelbe lautet

B 26 10 14 Im Namen der Kompagnie bin
ich beauftragt für die von fleißiger Hand gearbeitet en
Liebesgaben der jugendlichen Spenderinnen den beſten
Dank entgegenzubringen Gott möge es vecgelten Jn den
letzten Tagen iſt das kleine Häuflein des Stammbataillons
von unſerer lieben Garniſon Merſeburg mit Liebesgaben
reichlich bedacht worden Der rechte Flügel unſerer Divi
ſion hat geſtern ein Bataillon Neger vernichtet
und 600 Engländer gefangen genommen
Mit großer Sehnſucht erwarten wir die Jnder um ſie näher
kennen zu lernen Beften Gruß ſendet

Vizefeldwebel Spiller 10 153 t
Leipzig 5 Nov Verhaftung eines Doppelmörd e Der Sie ſunech Meißner aus Dommitzſch der

in Neuengamme bei Hamburg am 3 November ſeinen Dienſt
herrn Steffens und deſſen Magd ermordet hatte iſt heute
früh in Leipzig verhaftet worden Er hat den Doppelraub
mord eingeſtanden

Deſſau 4 Rov Ein 30 Pfund ſchwerer Pilz,
ein Eichhaſe wurde dieſer Tage von einem Deſſauer im Wör
litzer Forſt gefunden

Eisleben 5 Nov Kein Amzug Diesmal findet
der Umzug der Volksſchulen am Geburtstage Dr Martin
Luthers nicht ſtatt

Sangerhauſen 4 November Die ehemaligen
7 Küraſſiere aus den Kreiſen Sangerhauſen Eckarts
berga Mansfelder See und Gebirgskreis und angrenzende
Gebiete werden auch in dieſem Jahre eine Zuſammenkunft
veranſtalten und zwar am Sonntag den 8 November nach
mittags 4 Uhr im Hotel Wolff in Sangerhauſen Gerade
jetzt in der Kriegszeit ſollte die Pflege der Kameradſchaft
auch unter den älteren Kameraden einen hervorragenden
Platz einnehmen Außerdem werden auch Maßnahmen ge
troffen werden die im Felde ſtehenden Regimentskameraden
mit Liebesgaben zu verſorgen Kameraden welche an der
Teilnahme verhindert ſind und Liebesgaben an Zigarcren
Tabak uſw ſpenden wollen werden gebeten dieſe bei den
Kameraden Schirmer Helbra E Wolff Sangerhauſen
Klempnermeiſter Hegler Eisleben Gaſtwirt Römer Hack
pfüffel oder Brauereivertreter Meyer Artern ahzuliefern
Jeder ehemalige 7 Küraſſier iſt willkommen

Eilenburg 5 Nov 25 Jahre Aktiengeſell
Die Deutſche Zelluloidfabrik konnte am 1 Novbr

auf ein Vierteljahrhundert ihres Beſtehens als Geſellſchaft
zurückblicken

Plauen 5 Nov Dieſteigenden Wollpreiſe
Wie die Handelskammer mitteilt ſind ihr Fälle bekannt ge
worden in denen auswärtige Aufkäufer in Kleingeſchäften
mehr oder weniger große Mengen an Wollgarnen ſowie ge
ſtrickter und gewirkter Militärunterkleidung zu Vorzu
preiſen oder auch zum Einzelpreis zu erwerben ſuchen Auf
den immer fühlbarer werdenden Mangel an Wolle rechnend
dürften dieſe Perſonen mit ſolchen Aufkäufen meiſt nur den
Zweck verfolgen ſpäter aus etwa weiter geſtiegenen Preiſen
Nutzen zu ziehen Die Handelskammer warnt daher die Ge
ſchäftswelt insbeſondere den Kleinhandel vor dieſen Auf
käufern empfiehlt vielmehr die Beſtände den regelmäßigen
Abnehmern und der Privatkundſchaft zukommen zu laſſen

Alt Gommla 5 Nov Die Zwillingsbrüder
Jn den Kämpfen um Lille ſtanden auch die Zwillingsbrüder
Schimmel von hier Schulter an Schulter Beim Sturme ſank
der eine Hermann getroffen in die Arme des Bruders und
ſtarb bald darauf den Heldentod Der Bruder ſchaufel e
ſpäter dem Zwillingsbruder ſelbſt das Grab

S Dresden 5 Nov Elf Söhne im Felde Es
dürfte wohl einzig daſtehen daß von Eltern aus einer Ehe
ch Söhne ins Feld rücken Dies ſind die Söhne von Robert
Schober und ſeiner Gattin Johanna Emilie geb Huhn in
Niederſtriegis Der Vater der elf Soldaten hat ſelbſt als
Artilleriſt des Regiments Nr 28 den Feldzug 1870/71 mit
gemacht Die Ehe war dreimal mit Zvwillingen geſegnet
Von den elf Brüdern haben drei bereits den Heldentod fürs
Vaterland gefunden

Kunſt undch Wiſſenſchaft
Ein neues Drama von Wilhelm Scharrelmann

Berlin 5 Nov Priv Tel Jm Bremer Schauſpiel
haus erzielte geſtern abend das Drama Barkenloh von
Wilhelm Scharrelmann bei ſeiner Uraufführung einen künſt
leriſch wie literariſch großen Erfolg Regie und Darſteller
boten ausgezeichnete Leiſtungen Das Haus war ausverkauft
und mit Beifall wurde nicht gekaurgt

Die Verteilung der Nobelpreiſe verſchoben
WIB Stochholm 5 Nov Amtlich wird gemeldet daß

die Verteilung der diesjährigen Nobelpreiſe auf nächſten
Herbſt verſchoben iſt Der Zeitpunkt für die Preisverteilung
von 1916 iſt vom 10 Dezember auf 1 Juli verlegt 1916
kommen die Preiſe für 1915 und 1916 zur Verteilung

Jm Breslauer Lobe Theater fand die Uraufführung des
vaterländiſchen Dramas Schweſter Agnes von Fritz Wahl ſtatt
Das Stück eine ernſte Arbeit voll vichteriſchem Gehalt ſteht hoch
über dem RNiveau des patriotiſchen Dutzendſtückes

hetfzte Depeſchen

Der Höhepunkt des deutſchen Angriffes
W TB London 5 Nov Der militäriſche Mitarbeiter der

Times ſchreibt Für die britiſche und franzöſiſche Regierung
iſt es klar daß der Kampf in Flandern den Höhepunkt des
deutſchen Angriffs bezeichnet Es wird ihgen deullich ſein
daß er um jeden Preis vereitelt werden muß

Brüſſels Kriegskontribution
WTB Paris 5 November

Der Gaulojs ſchreibt Die Kriegskontribution von
Brüſſel iſt auf 45,8 Millionen Mark ermäßigt worden die in
Raten von 24 Millionen pro Woche ahgeaahlt werden loll

Provinzidl Nachrichran

l

Gegen die Sperrung der Nordſer
WTB Kopenhagen 5 Nov Berling ke Tidende meldet

aus Chriſtiania Der Verein norwegiſcher Schiffsreeder pro
teſtierte in einer Eingabe an das norwegiſche Miniſterium
des Auswärtigen dagegen daß engliſche Kriegsſchiffe neu
trale Handelsſchiffe mit Ladung ſür Skandinavien völker
rechtswidrig in engliſche Häfen einbringen Man müſſe
Schadenerſatz für die dadurch entſtandenen Verluſte be ra
ſpruchen

Oeſterreich s Erfolge gegen die Ruſſen

1500 Gefangene

WTB Wien 5 November
Amtlich wird bekannt gegeben Auch geſtern verliefen

die Operationen auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze plan
gemäß und völlig ungeſtört vom Feinde Südlich der Wis
loka Mündung warfen unſere Truppen den Gegner der ſich
auf dem weſtlichen Sanufer feſtgeſett hatte aus allen Stel
lungen machten über 1000 Gefangene und erbeuteten Ma
ſchinengewehre Ebenſo vermochte auch der Feind im Sryj
Tale unſeren Angriffen nicht mehr ſtandzuhalten Hier wur
den 500 Ruſſen gefangen genommen und eine Maſchinen
gewehrabteilung und ſonſtiges Kriegsmaterial erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Der Zar im Feld
WTB Petersburg 4 Nov Der Zar iſt in Minsk an

gekommen Er hat dem Gottesdienſt in der Kathedrale bei
gewohnt und das Lazarett beſucht Am Nachmittag iſt er
weitergereiſt

Ofſtzielle Erklärung des Kriegszuſtandes zwiſchen

England und der Türkei

W TB London 5 November
Eine Sonderausgabe der London Gazette enthält die

förmliche Erklärung daß Kriegszuſtand mit der Türkei be
ſteht

W TB London 5 November
Der türkiſche Votſchafter iſt heute früh mit dem Geſandt

ſchaftsperſonal ab gereiſt Er begibt ſich zunächſt nach
Vliſſingen Staatsſekretär Grey war auf dem Bahnhof er
ſchienen um ſich im Namen der Regierung zu verabſchieden

England annektiert Cypern

W IB London 5 Nov Richt amtlich
Amtlich wird mitgeteilt daß England Cypern unnektiert

hat

Die feſte Haltung der Türkei
WT B BVerlin 5 Nov Entgegen allerlei Gerüchten und

tendenziöſen Nachrichten wird von amtlicher türkiſcher Seite
mitgeteilt daß von einer nachgiebigen Haltung der turkiſchen
Diplomatie in den letzten Verhandlungen mit Rußland nicht
die Rede ſein kann Die Pforte hatte Rußland erklärt es
ſei ſelbſt ſchuld daran daß ſeine Schiffe in den Grund gebohrt
und die Feſtungen im Schwarzen Meere beſchoſſen worden
ſeien Sie verlangte die Beſtrafung des Kommandanten der
ruſſiſchen Flotte als Genugtuung Daraufhin wurden die
Beziehungen abgebrochen

Die Abreiſe des türkiſchen Botſchafters aus Vordeanx
Bordeaux 5 Nov Havasmeldung Mittwoch abend iſt

der türkiſche Botſchafter von hier abgereiſt

Keine deutſchen Offiziere als Beduinenchefs
W TB Berlin 5 Nov Amtlich

Jn auswärtigen Blättern findet ſich die Meldung daß
die Beduinen bei ihrem Vorgehen gegen Aegypten von deut
ſchen Offizieren geführt ſeien Wir können feſtſtellen daß
dieſe Meldung erfunden iſt

Salandra bleibt am KRuder

WTE Rom 5 November
Durch königliches Dekret vom heutigen Tage iſt Salandra

mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut worden
2

Köln 5 November
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt zu der Kabinetts

bildung in Jtalien Europa kann mit Vertrauen auf den
guten Willen und die feſten Hände blicken in denen das
Schickſal Jtaliens ruht

Budapeſt 5 November
Jn Beſprechung der italieniſchen Kabinettskriſe ſagt

der Peſter Lloyd Jn Oeſterreich und Deutſchland wird
es mit Genugtuung begrüßt daß der bisherige Premier
miniſter wieder an die Spitze der Geſchäfte tritt Jmmer

ber wird die Zahl derjenigen die ſich zur Politik ſtrengſter
eutralität bekennen und hierin allein die Gewähr erblicken

daß Jtalien für ſeine Jntereſſen die faſt das ga ze Mittel
r Da remſaſten in dieſer Weltkriſe den gebotenen Schutz

finden wird

Die Griechen haben kein Torpedoboot verloren
WTB Athen 5 Nov Die Agence Athenes meldet

Jn den letzten Tagen war die Nachricht verbreitet daß im
Mittelmeer ein griechiſches Torpedoboot durch Feuer von
einem engliſchen Kreuzer der es für ein tückiſches Torpedo
boot hielt zum Sinken gebracht worden ſei Wir ſind er
mächtigt dieſe Nachricht entſchieden in Abrede zu ſtellen da
kein griechiſches Torpedoboot der Feuerlinie der Kriegführeg
den nahe gekommen iſt

Drei neue japaniſche Ueherdreadnonghts

WTB Frankfurt a 5 November
Die Frankfurter Zeitung meldet Nach japaniſchen

Nachrichten ſind drei japaniſche Ueberdreadnoughts von je
30 000 Tonnen vom Stapel gelaufen

u et

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 5 November Tiefes Bedauern machte ſich in de
Reihen der Vörſenbeſucher über den Verluſt des Kreusers org
geltend Sonſt traten in der Unterbaltung die trotzdem ihr
ruhigen und zuverſichtlichen Grundton beibehie
keine neuen Geſichtspunkte zutage Für verſchiedene Induſtrie
werte deren Bilanzen und Heſchäftsberichte in den letzten Tagenreröffentlicht worden ſind hat das Jntereſſe nachgelaſſen Jmmer
hin wurden im freien Privatverkehr mehrfach Geldkurſe genannt
Für ausländiſche Noten waren die Preiſe im allgemeinen wenig
verändert Ruſſiſche Noten notierten etwas höher Nachfrage
anziehenden Preiſen bean für holländiſche und ſchweizeriſche
Zahlungsmittel ebenſo für Kabelauszahlungen in Newyork Täg
liches Geld 5 Prosz Privatdiskont 55 Proz

Saatenſtand in Preußen Anfang November wenn 2
gut und 3 mittel bedeutet Weizen 2,6 Vorjahr Gerſte
2,4 2,4 Roggen 2,6 2,6 Spelz 2,8 2,4 Raps und Rüben
2,5 2,4 junger Klee 2,8 2,4

Beleuchtungskörver werden teurer Eine Verſammlung der
Vereinigung der Beleuchtungskörperfabrikanten Deutſchlands ſo
wie des Verbandes der Berliner Beleuchtüngskörperfabrikanten Be
ſchloß mit ſofortiger Wirkung einen allgemeinen Aufſchlag v on
15 Pros auf die bisherigen Katalogpreiſe eintreten zu laſſen
Dieſe Preisſteigerung wird mit der Verteuerung der Rohmate
rialien insbeſondere ſämtlicher Metalle begründet

Erhöhung der Kupferblechpreiſe Das Kupferblechſyndikat hat
den Preis für Kupferblech von 228 auf 233 Mark erhöht

Preiserhöhungen für oberſchleſiſches Walzeiſen Jn der Mitt
wochSitzung der Oberſchleſiſchen Stahlwerksgefellſchaft erfolgte eine
Ausſprache über die gegenwärtige Geſchäſtslage Es wurde feſt
geſtellt daß bei den Werken bis Jahresſchluß einigermaßen
befriedigende Beſchäftigung vorliegt Die Verkäufe
für das erſte Quartal 1915 wurden freigegeben und zwar zu er
höhten Preiſen

AktienMalzfabrik Sangerhauſen Mit 153 072,99 Mk Ge
winnvortrag aus dem Jahre 1912/13 betrug der Rohgewinn
262 880,36 Mark Nach Abſchreibungen von 191 375,44 Mark ver
bleibt ein Reingewinn von 361 504 92 Mark der wie fokgt ver
wendet werden ſoll 6 Prozent Dividende 90000 Mk
auf das 12 Millionen Mark betragende Aktienkapital Tantiemen
und Gratifikationen 32 843,19 Mk für den Beamten und Ar
beiterdispoſitionsfonds je 5000 Mark und Vortrag auf neue Rech
ung 228 661,73 Mark

Beſſerung am Kohlenmarkte Nach einem Bericht der Rhein
Weſtf Ztg hat der Abſatz in Kohlen im Oktober eine Steige
rung erfahren Der Verſand des Kohlenſyndikats beträgt unge
fähr 56 Proz der Beteiligung gegen 54 Proz im Vormonat Jn
allen Sorten mit Ausnahme von Kokskohlen ſind die Zechen ſo
reichlich beſchäftigt daß beſonders in Nußkohlen die Nachfrage
nicht befriedigt werden kann und man mit den Lieferungen im
Rückſtande bleibt Jn Anthrazitkohlen iſt die Nachfrage lebhaft
Der Koksabſatz hat eine nennenswerte Aenderung nicht r
Der Verſand in Koks beziffert ſich auf 30 Proz der Beteiligung
Der Abſatz in Briketts hat ſich ebenfalls recht befriedigend ge
ſtaltet der Verſand belief ſich auf 70 Proz der Beteiligung

Verband deutſcher Margarine Jutereſſenten Jn der am
2 November d J in den Räumen des Kaufmänniſchen Vereins
abgehaltenen Verſammlung des bereits im September d J ins
Leben gerufenen Verbandes Deutſcher Margarine Intereſſenten
mit Sitz in Magdeburg Eingetragener Verein wurden die
Satzungen gegehmigt und die rechtsgültige Vorſtandswahl er
ledigt Der Verband ſoll ſich über ganz Deutſchland erſtrecken Als
Syndikus wurde Dr Hübener Magdeburg gewählt in den Vorſtand
die Herren Fr Ulrich Magdeburg und Gebhard Zieſeke Magde
burg als Vorſitzende Ernſt Rieke Magdeburg und Walter Götſche
Magdeburg als Schatzmeiſter Willi Müller Leipzig Rudolf Nagel

wählt

Waren und Produkte
Getreidebericht

Verlin 5 November Getreidebericht Auch hezte
ſtockte der Vertehr für Brotgetreide vollkommen da Angebote von

Weizen und Roggen zu den Sätzen der Höchſtpreiſe nicht gemacht
worden ſind Die Preiſe für Brotgetreide wurden daher nicht no
tiert Hafer war wenig verändert Weizen bedeckt

Weizen loko geſchäftslos Roggen loko geſchäftslos Hafer

geſchäftslos
Budapeſt 5 November

16,50 16,90 Gerſte 13 50 14,25 Hafer 10,85 11,55 Mais 10,50

bis 10,70 Wetter ſchön WTB
Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin den 4 Nov 1914
Butter

eingetreten Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſen
u Ia Qualität Mk 137 140 dito IIa Qualität Mk 132

is 137

noch ſehr beſchränkt Tendenz und Preiſe daher ſehr feſt Die
heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam Mk 93
auterikan raff Schmalz Mk 94 Berliner Stadtſchmalz Krone
Mk 94 96 Berliner Bratenſchm Kornblume Mk 96

Speck Lebhafte Nachfrage

Schmalz
Hambarg 5 November Schmalz raff 99 102 Jmperial103 Kreuz 102 Sehr feſt ſ

W asserständle
bedeutet über unter Null

Saale and Onsiru

Artern X per efern 5 Nov 4 NovNebra re 2 12 T216 2 7nterpegel e 38 1,40Weissenfels Oberpegel 2,46 v
Unterpegel 0,30 0,46 16roth Fp1,86 rl,88 2 7Alsleben Oberpegel 3 72,49 4 42 7 7Unterpegel 1,54 l 36 18Bernburg rrl,06 r1,09 3 7Calbe Oberpegel 1, 53 ri,54 1Unterpegel 0,60 190,60 7

i r Eger Elbe Ioida
Fall Wuche Nov an Fuckſanghunzel r Nhittenberg 5 Fl s 3

Laun RKossleau i oo uBudweis mee n Barby 1,36 8 rHraog Schönebeck 1l 29 7Pardubitz Magdeburg u aBraude Iangermde s 2Melnik r e WMittenverge a 52 4he tiuerite 5 0,21 10 BDömitz 696 2Aussiu Boizenburg 0,92 7Dresden 36 9 hHonnstort 3 l 1Torgau e bö 8 lkEauenpurg u l
e

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten P
Karl Baer für den Angeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

und Richard Pfeiffer Magdeburg als Beiſitzer ge

feiner neuer behauptet 230 234 mittel loko 226 229 Mais loto

Weizen 20,75 21,40 Roggen

Die Marktlage iſt unverändert ruhig Eine Be
lebung des Geſchäfts iſt auch mit Beginn des neuen Monats nicht

Schmalz Die Nachfrage iſt gut doch ſind die Vorräte nur

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Du
ſür den örtlichen Teil für n Gericht Hand e
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